








10.April 2006

Niederschrift
über die ordentliche Mitgliederversammlung des JGV

Westmünsterland e.V. am Dienstag, den 28.März 2006

19.30 Uhr in der Gaststätte Weißenburg in Billerbeck ==========================================================

TOP I


Begrüßung

Die Versammlung wurde gegen 19.40 Uhr durch den 1.Vorsitzenden Werner Gorschlüter mit der Begrüßung der anwesenden Mitglieder und durch die Jagdhornbläser mit der musikalischen Begrüßung eröffnet.

Der Vorsitzenden stellte die Form-fristgerechte Einladung zur Versammlung fest; 48 Mitglieder sowie der Referent als Gast hatten sich zur Versammlung eingefunden.

TOP II


Totengedenken

Zum Gedenken der im letzten Jahr verstorbenen Mitglieder erhoben sich die Anwesenden von ihren Plätzen. Jacob du Buy aus Emmerich und Wolfgang Husemann aus Ibbenbüren wurden im letzten Jahr zu Grabe getragen. Die Jagdhornbläser ehrten die Verstorbenen mit einem letzten Halali.

TOP III


Ehrungen

Hier begrüßte der Vorsitzenden zunächst einmal den Ehrenvorsitzenden Hans Hagemann aus Ochtrup, unser Ehrenmitglied Theo Niehoff aus Billerbeck , den KJS-Vorsitzenden Coesfeld, Herrn Franz-Josef Schulze-Thier, den Vorsitzenden der KIM-Gruppe Westfalen-Lippe, Herrn Dr. Chrsitian Scholz sowie den Referenten des Abend, Herrn Gustav Sendner.

Zugleich musste W. Gorschlüter unseren  Ehrenvorsitzenden Rudolf Mittmann entschuldigen, der aus Krankheitsgründen an der Versammlung nicht teilnehmen konnte.
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Weiterhin teilte der Vorsitzende den Anwesenden mit, dass versehentlich der Punkt 9 der Tagesordnung falsch abgedruckt wurde. Anstelle des Wortlautes „Wahl eines Kassierers“ muss es hier richtigerweise „Wahl eines zweiten Kassenprüfers“ heißen.

Den anwesenden neuen Mitgliedern des Vereins, die an der Versammlung teilnahmen, gab der Vorsitzende einen kurzen Überblick über die Vereinsarbeit.

TOP IV

Protokoll

Erstmalig und nach Abstimmung wurde das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung nicht durch den Geschäftsführer verlesen, sondern es wurde allen Mitgliedern während der gesamten Mitgliederversammlung die Gelegenheit gegeben, Einsichtnahme in das Protokoll zu nehmen.

TOP V


Geschäftsbericht

Der Geschäftsbericht, in dem den Mitgliedern Aufschluss über die geleistete Arbeit des Vereins gegeben wird, wurde vom Geschäftsführer verlesen; der Bericht wurde von der Versammlung einstimmig angenommen.

TOP VI

Kassenbericht

Durch den Schatzmeister Paul Klöpper wurde der Kassenbericht des Jahres 2005 verlesen.

Der Kassenbestand des Vereins beträgt demnach xxxxxxxxx €;

Durch die Beitragsumstellung von 15,-DM auf 7,-€ sowie beitragsfreie Mitglieder und Lastschriften ist jedoch ein langsamer Rückgang des Guthabens zu beobachten.

Auch aus allen Verbandsprüfungen des abgelaufenen Jahres wurde kein Guthaben erzielt.

Alles in allem kann der Verein jedoch nach wie vor auf einen gesunden Kassenbestand blicken.

Der Schatzmeister teilte weiterhin mit, dass die Kasse am 21. März 2006 in Schöppingen geprüft wurde.

In einem kurzen Statement ging der Vorsitzende abschließend auch noch einmal auf die Kassenlage ein und dankte dem Kassierer für seine geleistete Arbeit.

TOP VII

Bericht der Kassenprüfer

Für die Kassenprüfer ergriff Walter Stenzel das Wort;

Zusammen mit Bernhard Oing hatte er am Dienstag in den Räumlichkeiten des Kassierers die Kasse geprüft; alle Einnahmen und Ausgaben konnten durch Belege nachvollzogen werden, man habe eine hervorragend geführte Kasse vorgefunden.

Ebenso wie der 1. Vorsitzende dankte Herr Stenzel dem Kassierer für seine Arbeit.
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TOP VIII

Entlastung

Wiederum ergriff Walter Stenzel das Wort und bat die Versammlung, dem Kassierer und dem Vorstand Entlastung zu erteilen.

Die Mitgliedern entsprachen dem Vorschlag einstimmig.

TOP VIIII

Wahl eines Kassenprüfers

Satzungsgemäß musste Walter Stenzel nach zwei Jahren aus seinem Amt ausscheiden.

Walter Dapper schlug daraufhin Herrn Jörg Krabbe aus Metelen für dieses Amt vor.

Da keine weiteren Vorschläge eingingen, wurde bei der anschließenden Wahl Jörg Krabbe zum neuen Kassenprüfer gewählt; dieser nahm das Amt an.

Nach dem Dank des Vorsitzenden ging der Vorsitzende nochmals auf die Vereinsgeschichte ein. 1926 wurde der Verein, der somit 70 Jahre besteht, gegründet und überstand somit auch politisch dunkle Jahre.

Einer der Gründer war unter anderem unser Ehrenmitglied Theo Niehoff, dem der Vorsitzende unter dem Beifall der Mitglieder ein Buchgeschenk überreichte.

Der Ehrenvorsitzende Hans Hagemann wurde von der Versammlung ebenfalls zum Ehrenmitglied gewählt; ihm wurde daraufhin vom Vorsitzenden die Ehrenplakette überreicht.

Erstmalig überreichte der Vorsitzende den Suchensiegern der Verbandsprüfungen ebenfalls eine Ehrenplakette, da die Wanderpokale zu den neuen Verbandsprüfungen wieder abgegeben werden müssen.

Als nächstes erhielt unser Vereinsmitglied Dirik Boemke aus Steinfurt die Ehrennadel-Urkunde in Gold für 40-jährige Mitgliedschaft, die anderen mit Silber zu ehrenden Mitglieder waren nicht anwesend.

Mit einem nochmaligen Dank an alle Geehrten sowie einem Waidmannsgruß der Versammlung wurde dieser Punkt der Versammlung verlassen.

TOP X


Satzungsänderung

Die Änderung unserer Satzung wurde durch Alexander Becks, der die Überarbeitung vorgenommen hatte, den Anwesenden mitgeteilt.

Zu diesem Zweck wurde die gesamte neue Satzung mit den Änderungen verlesen. 

§ 1
Name und Sitz des Vereins

Alt: 
Der Verein ist in das Vereinsregister…..

Neu:
Der Verein soll in das Vereinsregister…..


Sitz des Vereins ist Coesfeld

Abs.: 2 wurde neu aufgeführt
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§ 2
Zweck des Vereins

1. …und der Jagdgebrauchshundezucht u.a. durch

d) Sonstige Maßnahmen, die der Förderung des Jagdgebrauchshundwesens dienen.

2. Absatz zwei wurde neu aufgenommen

§ 3
Mitgliedschaft

In Abs.: 1 wird die Mitgliedschaft (ordentliches Mitglied) definiert, sowie die Verfahrensweise der Aufnahme.

In Abs.: 2 wird festgelegt, dass sich das Mitglied nach Erhalt der Satzung der Disziplinar – und Verbandsgerichtsordnung des JGHV unterwirft.

In Abs.: 3 wird die Verfahrensweise der Ehrenmitgliedschaft erläutert.

§ 4
Rechte und Pflichten der Mitglieder

In 6 neuen Absätzen werden die Rechte und Pflichten der Mitglieder beschrieben

§ 5
Ende der Mitgliedschaft

Neben der Kündigung und dem Tod wird hier der Ausschluss (Ausschlussgründe)

Beschrieben.

§ 6 die Ehrenratsordnung wurde gestrichen, der Passus wurde in § 2 Abs.: 2 neu aufgenommen.

& 6
Geschäftsjahr und Beiträge

Alt:
Beiträge bis zum 01.07. des laufenden Geschäftsjahres…..

Neu:
….
   bis zum 01.04. des laufenden ……

Aufnahmegebühr , die von der Mitgliederversammlung festgesetzt wird

Das Vereinsmitglied soll dem EDV-Bankeinzugsverfahren zustimmen.
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§ 8 Mitgliederversammlung

Alt.: …außerordentliche Mitgliederversammlung durch Beschluss des Gesamtvorstandes   


Einberufen werden.

Neu.: 
außerordentliche Mitgliederversammlung durch Beschluss des geschäftsführenden


Vorstands…………

Neu.: 
Aufgaben der Mitgliederversammlung

g) Erledigung der Tagesordnung


h) Auflösung des Vereins           

§ 9
Wahlen und Abstimmungen (neu aufgenommen)

§ 10
Geschäftsführender Vorstand

nach der neuen Satzung besteht der geschäftsf. Vorstand nur noch aus dem Vorsitzenden und seinem Stellvertreter, sowie dem Geschäftsführer und dem Schatzmeister.

Weiterhin wird festgelegt, dass der 1. Vorsitzende einzelvertretungsberechtigt ist, oder jeweils zwei andere Vorstandsmitglieder gemeinsam.

Weiterhin werden die Aufgaben des Vorstands beschrieben, sowie die Beschlussfassung (Mehrheiten etc.)

§ 11
Gesamtvorstand

Definition der Zusammensetzung sowie Aufgaben des Gesamtvorstandes

§ 12
Haftung (neu)

§ 13
Erfüllungsort und Gerichtsstand (neu)

§ 14
Auflösung des Vereins

Neu:
Die Mitgliederversammlung bestimmt zwei Liquidatoren

Neu:
… die Mitgliederversammlung beschließt mit einfacher Mehrheit die Verwendung des Vereinsvermögens.


………….muss einer als gemeinnützig anerkannten kynologischen Organisation oder….


…………. anderen gemeinnützigen Einrichtung zufließen.
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§ 15
Gültigkeit (neu)

Im Anschluss an die Verlesung der neuen Satzung ging der Vorsitzende nochmals kurz auf die notwendige Satzungsänderung .

Er bedankte sich bei den Anwesenden für die Aufmerksamkeit und bei Alexander Becks für die Ausarbeitung der Satzung und ging dann zur Abstimmung über.

Per´ Akklamation wurde die neue Satzung ohne Gegenstimmen oder Enthaltungen angenommen.

TOP XI

Referat Schweißarbeit

Nach einer kurzen Vorstellung des Referenten ging dieser zunächst auf die PO ein, wie die Riemenarbeit auszusehen hat.

Im weiteren Verlauf erklärte Herr Sendner den Anwesenden anhand von Lichtbildern, aber auch mitgebrachter Utensilien wie dem Fährtenschuh, der Schweißhalsung, dem Schweißriemen sowie Spritzbehältern etc. die Herstellung der Schweißfährte. 

Über die Anlage von Wundbetten und  Verweiserpunkten wurde ebenso referiert, wie über kleine Tricks und Tipps, die es dem Führer einfacher machen, den Hund auf der Fährte einzuarbeiten.

Gegen 21.50 Uhr beendete Herr Sendner sein Referat, die praktische Vorführung im Revier wird dann im Juni folgen.

Abschließend bedankte sich der 1. Vorsitzende beim Referenten mit einem kleinen Buchgeschenk und brachte seine Vorfreude auf den 10. Juni zum Ausdruck.

TOP XII

Bericht über den Verbandstag in Fulda

Felix Schulze-Eistrup berichtete als Vertreter des JGV Westmünsterland e.V. über den Verbandstag in Fulda.

Nach dem Verbot der Elektroreizgeräte durch das Bundesveraltungsgericht wird jetzt eine Kommission unter anderem mit Vertretern des JGHV, des Landes NRW und anderen Organisationen eingesetzt, die Standpunkte klären sollen um eine Verbotsrücknahme zu erwirken.

Weiterhin berichtete Herr Schulze-Eistrup über die Verabschiedung von Dr. Petermann und seinem Nachfolger als Obmann für das Prüfungswesen, Herrn Augstein von der DD-Gruppe Essen-Ruhr.
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Wichtiger Tagesordnungspunkt in Fulda war die Neufassung der VZPO.

Zunächst sollte die Neufassung verschoben werden, doch mit 306 Ja-Stimmen zu 258 Neinstimmen wurde eine Neufassung beschlossen, wobei allerdings zu jedem Paragraphen, der geändert wurde, eine längere Diskussion einsetzte.

Unter anderem dürfen nach der Neufassung VJPen nur noch bis zum 1. Mai eines Frühjahres abgehalten werden.

Weiterhin kann eine Hasenspur nicht mehr mit sg. bewertet werden, wenn der Hund beim ersten  Hindernis abbricht.

Bei der HZP darf das Fach

Felix Schulze-Eistrup bemerkte abschließend, dass der Verbandstag bis 15.30 Uhr andauerte und alle Anwesenden froh waren, die Heimreise antreten zu können.

TOP XIII

Verschiedenes

Gisela Bäumer wies noch einmal auf die Richtertätigkeit hin.

Verbandsrichter müssen alle 4 Jahre entweder an Seminaren teilgenommen haben, oder Hunde während dieser Zeit auf Verbandsprüfungen geführt haben.

Das Schweißreferat am 10. Juni wird als Fortbildungsveranstaltung für Verbandsrichter vermutlich anerkannt, wobei die Teilnehmerzahl jedoch auf 40 Personen begrenzt sein wird.

Gegen 22.10 Uhr wurde die Versammlung durch den 1. Vorsitzenden mit einem Dank an alle Teilnehmer sowie einem guten Nachhauseweg und Waidmannsheil im kommenden Jagdjahr, vor allem mit den Hunden, geschlossen.

Ochtrup, den 10. April 2006

Bernd Günster..................................



Werner Gorschlüter…………………

(Geschäftsführer)






(1. Vorsitzender)





